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REISENDE KOMÖDIANTEN
Ein Schauspieler erzählt seinen Weg

Von Herbert Redlich, Preis gebunden Fr. 5.—

Als Direktor, Intendant, Schauspieler und Chauffeur in einer Person, reist Herbert Redlich von
Land zu Land, von Ort zu Ort, durch die Schweiz, durch Holland, durch die nordischen Staaten.

In seinem Kleinauto führt er das ganze Personal und sämtliche Requisiten von Vorstellung zu

Vorstellung: Reisende Komödianten.

ICH ARBEITE IN SOWJETRUSSLAND
Von A. van der Jagt, Preis brosch. Fr. 2.50

Die meisten Bücher über Russland stammen von Verfassern, die das Land zwar bereist, aber nicht
dort gearbeitet haben. Der Wert dieser Broschüre liegt darin, dass hier ein einfacher Arbeiter
seine Erlebnisse in der Sowjet-Union erzählt. Der Verfasser ist ein holländischer Seemann, der
zwei Jahre bei den staatlichen Fischereien an der Murmanküste am Nördlichen Eismeer tätig war.

ALBIS VERLAG AG., ZÜRICH

BÜCHER FÜR DIE FERIEN

LAND UNTER GLETSCHERN
Ein Heimatbuch aus dem Wallis

Novellen von Adolf Fux Preis geb. Fr. 4. SO

Diese Novellen sind von einem geschrieben, der
das Wallis richtig kennt, weil er als Walliser in
diesem Land aufgewachsen ist und als Bauer
und Förster unter den Wallisern lebt. Dazu
kommt: Fux ist ein Dichter.

SIEBEN TAGE
Roman von Kurt Guggenheim
2. Auflage Preis geb. Fr. 6. SO

Einer, der vor 15 Jahren die Heimat mit Groll
im Herzen verlassen hat, kehrt zurück und trifft
seine ehemaligen Klassenkameraden, die in der
Vaterstadt zurückgeblieben sind.

ICH MACHE NICHT MEHR MIT
Roman von Paolo Rossi

514 Seiten Preis geb. Fr. 6.80

Das schweizerische antifaschistische Emigrantenmilieu

wird mit einer ausserordentlichen Schärfe
gezeichnet. Das Buch ist ein wahres document
humain, ein Zeitroman im besten Sinne des

Wortes.

DER EINZELGÄNGER
Roman von Ernst Erich Noth
557 Seiten Preis geb. Fr. 7. SO

Der Verfasser gestaltet die Tragödie der
deutschen Jugend, unmittelbar vor und während des

Sieges des Nationalsozialismus. Das Buch deckt,
ohne zu theorisieren, die Ursachen auf, die zum
Dritten Reiche führten.

WIR VERLEGEN NUR
BÜCHER, ZU DENEN WIR STEHEN KÖNNEN

SCH W EIZER-SPI EGEL-VER LAG ZÜRICH

Lin Scliauspieler er^ìiklt seinen V^eA

Von Nerliert Keàlieli, /Ve,z Ksbuncie» r^. 5 —

^.ls Direktor, Intendant, Zebauspieler und Dbauffeur in einer Derson, reist Derbert Ledlieb von
Dand ^u Dand, von Ort ?u Drt, dureb die Zebwei?, dureb Dolland, dureb die nordiseben Staaten.

In seinem Dleinauto fübrt er das gan^e Personal und sämtliebe Lec^uisiten von Vorstellung 2U

Vorstellung: weisende Domodianten.

ie« 11^ 80^IL^KI188I.^IV0
Von vV von cìer d^à />. 2.50

Die meisten Lüeber über Lussland stammen von Verfassern, die das Dand ^war bereist, aber niebt
dort gearbeitet baben. Der Mert dieser Lrosebüre liegt darin, dass bier ein einfaeber Arbeiter
seine Erlebnisse in der Lowjet-Dnion er^äblt. Der Verfasser ist ein bolländiseber Leemann, der
2wei dabre bei den staatlieben Disebereien an der lVIurmanküste am l>Idrd1ieben Dismeer tätig war.

^.i.Lis vx«i.à«z àv,, ^vkicn

srellLk ?vki VIL LLKILIX

Din Deimatbueb aus dem Mallis
Novellen von ^dolf Dux Dre/6 geö. Dr. 4.76

Diese Novellen sind von einem gesebrieben, der
das Wallis riebtig kennt, weil er als Malliser in
diesem Dand aufgewaebsen ist und als Lauer
und Ddrster unter den Mallisern lebt. Da?u
kommt: Dux ist ein Diebter.

Loman von Durt Di?gZenbeim

2. Auflage Dreà ge/>. Dr. 6./^

Diner, der vor 16 dabren die Heimat mit (droll
im Derben verlassen bat, kebrt ?urüek und trifft
seine ebemaligen Klassenkameraden, die in der
Vaterstadt ?urüekgeblieben sind.

ic« i^icnr NLNk
Loman von Daolo Dossi

314 Zeiten Drei^ geö. Dr. 6.^^?

Das sebwei^erisebe antifasebistisebe Dmigranten-
milieu wird mit einer ausserordentlioben Zebärfe
ge^eiebnet. Das Lueb ist ein wabres doeument
bumain, ein Zeitroman im besten Zinne des

Mortes.

Loman von Drnst Drieb l^otb
367 Zeiten Drei^ geö. Dr. 7.

Der Verfasser gestaltet die Dragddie der deut-
seben dugend, unmittelbar vor und wäbrend des

Zieges des lVationalso^ialismus. Das Lueb deekt,
obne 2U tbeorisieren, die Drsaeben auf, die ^um
Dritten Leiebe fübrten.
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